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»Der Palast der Republik als Anomalie
der Geschichte?« – Kulturhistorischer Vortrag 
Auch 35 Jahre nach seiner Schließung am 19. September 1990 war 
kein anderes Gebäude in Ost-Berlin derart historisch und ideologisch 
aufgeladen wie der Palast der Republik. Davon zeugte auch das Graf-
fi to »Die DDR hat’s nie gegeben«, welches im Jahr 2008 an einer Ufer-
mauer neben den Fundamentresten des frisch abgerissenen Palastes 
auftauchte. Das 1976 eröffnete Bauwerk sollte anstelle des 1950 ge-
sprengten Schlosses der Hohenzollern die DDR repräsentieren.
Der Palast mit der Volkskammer war das Zentrum der Staatsmacht, 
gleichzeitig aber auch ein Palast des Volkes. Der kulturhistorische Vor-
trag gibt mit einer Bilderreise Einblick in wichtige Ereignisse rund um 
den vieldiskutierten Ort und spiegelt auch die Übergänge bis zur Eröff-
nung des Humboldt Forums im Berliner Stadtschloss wider.

Sören Marotz ist Historiker und Ausstellungsleiter am DDR Museum 
in Berlin. 2020 hatte er eine Sonderausstellung zum Palast der Repu-
blik mit kuratiert. Ergänzend zu seiner Arbeit widmet sich der Panko-
wer lokalhistorischen Themen und der Entwicklung Ostdeutschlands.
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